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Tragisches Unglück in Krems: 82-Jährige
stirbt nach schwerem Unfall

Eine 82-Jährige verstarb nach einem schweren Unfall in
Niederösterreich. Ursachen und Statistiken zu

Verkehrsunfällen werden beleuchtet.

Bezirk Krems, Niederösterreich, Österreich - Am 2. Juni
2025 kam es im Bezirk Krems, Niederösterreich, zu einem
tragischen Verkehrsunfall, bei dem eine 82-jährige Frau ihr
Leben verlor. Der Vorfall ereignete sich um 13:55 Uhr auf der
L7046, als die Fahrerin von Albrechtsberg in Richtung Lichtenau
unterwegs war. Nach ersten Erkenntnissen kam die Frau aus
bisher unbekannter Ursache von der Fahrbahn ab und stürzte
rund 20 Meter in unwegsames Gelände. Die schwerverletzte
Seniorin verstarb noch am Unfallort, wie 5min.at berichtet.

Die genauen Umstände des Unfalls sind derzeit noch unklar, und
die Ermittlungen dazu sind im Gange. Ein solches Unglück wirft
Fragen zu den häufigsten Unfallursachen im Straßenverkehr auf,

https://www.5min.at/5202506030813/tragisch-82-jaehrige-ueberlebt-schweren-unfall-nicht/


die in Österreich statistisch erfasst werden. Laut statistik.at
werden Straßenverkehrsunfälle mit Personenschäden
elektronisch von Polizeiorganen erfasst und täglich an die
Statistik Austria übermittelt. Diese Daten dienen der
kontinuierlichen Beobachtung des Unfallgeschehens zur
Unterstützung von Forschung und Prävention.

Unfallstatistik in Österreich

Im Jahr 2024 verzeichnete Österreich insgesamt 349
Verkehrstote, was im Vergleich zu 2023 einen Rückgang von
13,2 % darstellt. Dies ist die zweitniedrigste Zahl seit Beginn der
Aufzeichnungen im Jahr 1950. Innerhalb der letzten Jahre hat
sich die Zahl der Verkehrsunfälle kontinuierlich verändert, wobei
im Jahr 2021 362 Personen und 2022 370 Personen bei
Verkehrsunfällen starben. Die Anzahl der zugelassenen
Fahrzeuge in Österreich ist von 2,5 Millionen im Jahr 1972 auf
über 7,3 Millionen gestiegen, während die Verkehrstoten im
Vergleich zu früher bei weitem gesenkt werden konnten, zum
Beispiel waren im Jahr 1972 noch 2.948 Verkehrstote zu
beklagen, wie bmi.gv.at feststellt.

Ein genauer Blick auf die Unfallursachen zeigt, dass
Unachtsamkeit und Ablenkung 33,1 % der tödlichen Unfälle
ausmachten, gefolgt von nicht angepasster Fahrgeschwindigkeit
mit 23,6 %. Auch Rückgänge in den Verkehrstoten wurden in
verschiedenen Bundesländern verzeichnet – so hatte
Niederösterreich im Jahr 2024 mit 83 Verkehrstoten die
niedrigste Zahl seit 60 Jahren. Dies steht im Kontrast zur
Situation in Wien, wo eine Zunahme der Verkehrstoten
festgestellt wurde.

Schlussfolgerung und Ausblick

Der tragische Vorfall mit der 82-jährigen Frau betont die
Bedeutung der Verkehrssicherheit und die Notwendigkeit, das
Bewusstsein für sichere Fahrpraktiken zu schärfen. Die
Erfassung von Verkehrsunfällen und die Analyse von

https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/unfaelle/strassenverkehrsunfaelle
https://www.bmi.gv.at/202/Verkehrsangelegenheiten/unfallstatistik_vorjahr.aspx


Unfallursachen sind entscheidend, um künftig die Sicherheit auf
den Straßen zu erhöhen und Menschenleben zu schützen. Die
Statistiken zeigen, dass trotz der Bemühungen der Behörden
noch Herausforderungen bestehen, die Verkehrssicherheit
weiter zu verbessern.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache bisher unbekannt
Ort Bezirk Krems, Niederösterreich, Österreich
Verletzte 1
Quellen www.5min.at

www.statistik.at
www.bmi.gv.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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